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Die Zunahme der Schweine in Deutſchland

Offiziös wird berichtet

Die Schweinezählung vom 2 Juni d Js weiſt nach
den ſoeben veröffentlichten vorläufigen Ergebniſſen eine
nicht un beträchtliche Zunahme des Beſtandes
gegenüber dem 2 Juni 1913 auf Es waren in Deutſchland
am 2 Juni d Js insgeſamt 25 274 326 Schweine vor
handen gegen 21821453 am 2 Juni des vergangenen
Jahres Das bedeutet eine Steigerung um 15,8 v H Dieſe
iſt im ganzen Reiche ziemlich gleichmäßig geweſen Jn

reußen ſteht die Zunahme auf genau der gleichen Höhe
wie im Reiche

Wer dieſe Ziffern wie ſie unvermittelt einander gegen
übergeſtellt ſind lieſt ohne über die Schwankungen unſerer
Viehbeſtände namentlich der Schweinebeſtände unterrichtet
zu ſein der wird die ungeheure Steigerung der Beſtands
ziffer vielleicht als ſchlüſſigen Beweis für die Behauptung
des Grafen Schwerin bei der Teuerungsdebatte im Jahre
1912 nehmen daß Deutſchland in 5 Jahren alſo bis 1917
imſtande ſein wird ſeinen Fleiſchbedarf ſelbſt zu decken

Das iſt ein Ziel aufs innigſte zu wünſchen Leider gilt
jedoch noch immer das alte Dichterwort Leicht beieinander
wohnen die Gedanken doch hart im Raume ſtoßen ſich die
Dinge Wenn man nämlich die Vergleichszahlen etwas
anders wählt dann zeigt es ſich daß die Fortſchritte der
deutſchen Schweinezucht nicht ſo groß ſind wie man es uns
mit Hilfe der Statiſtik gern glauben machen möchte

Wollen wir die wirklichen Fortſchritte auf dem Gebiete
der Schweinezucht kennen lernen ſo dürfen wir zum Ver
gleich nicht die Zählung vom 2 Juni 1913 heranziehen die
den zeitweilig größten Tiefſtand der deutſchen Schweinebe
ſtände aufwies ſondern müſſen auf den bisher höchſten Stand
zurückgreifen den in Preußen die Zählung vom 1 Dezember
1911 mit 17 244 855 Schweinen ergab Für das Veich iſt
1911 leider keine Geſamtſtatiſtik der Schweinebeſtände vor
handen doch ſind Zu und Abnahme im ganzen in ziemlich
gleichem Verhältnis erfolgt ſo daß man die Ziffern für das
Reich ungefähr errechnen kann wenn man die Ziffern der
Beſtände in Preußen kennt Für Preußen aber weiſt die
Zählung vom 2 Juni d J einen Beſtand von rund
17 940 000 Schweinen darunter 11 830 000 Ferkel und
Schweine unter 22 Jahre auf Jn den 2 Jahren vom
1 Dezember 1911 bis 2 Juni 1914 hat ſich alſo der Schweine
beſtand in Preußen nicht um 15,85 wie gegenüber 1913
ſondern nur um rund 700 000 Stück 4 Prozent gehoben

Für Deutſchland ließe ſich da ſich der Beſtand im Reich
zu dem in Preußen etwa wie 255 180 verhält 1911 ein
Schweinebeſtand von rund 24 386 000 errechnen Für 1914
in 222 Jahren würde ſich mithin nur eine Zunahme um

ca 890 000 Stück ergeben während in dem Triennium 1907

Feuilleton
Aus Bosnien und Herzegowing

Von Dr F J Krug
Nachdruck verboten

Mit der Eiſenbahn
Die Eiſenbahn bietet dem vom Norden Kommenden den

nicht ſelten bei dem Worte Balkan ein gelindes Grauen vor
Ankultur und orientaliſchen Zuſtänden beſchleicht die erſte
angenehme Ueberraſchung Die Einrichtung der Wagen iſt
ſauber und bequem Zu den drei in OeſterreichUngarn ge
bräuchlichen Wagenklaſſen kommt noch die vierte ohne Sitz

r t zu e i ar e r großer Vorteile einheimi evölkerung di i ig die meiſt mit Sack

Die Anlage der Bahnlinien erinnert in vielen Ve
ziehungen ag die gewaltigen Werke der Alpenbahnen Mag
uns die Fahrt an dem großartigen Bilde des ſanft an die
Berghänge hingeſchmiegten in wunderſam abgetönte Farben
getauchten Sarajewo mit ſeinen Hunderten von ſchlanken
Minaretts und an der trotzigrauhen romantiſchen Land
ſchaft Moſtars vorbei an die Küſte der Adria führen oder oſt
wärts an die Grenze vorüber an Viſegrad mit ſeiner be
rühmten Steinbrücke die in alter Zeit der mächtige Groß

r e Paſcha Sokolovic auf elf Spitzbogen über die
ina geſpannt hat überall tritt uns der Reichtum des

andes an Naturſchönheiten und Bodenerzeugniſſen über
wältigend vor Augen An fruchtbaren Kulkuren hreit

ſholligen Aeckern einſamen Anſiedlungen eilt der Zug vor
r hinein in die Klüfte und Schründe des Karſtgebtetes
n der Berglehne laufen die Schienen dahin bald auf ge

waltigen Unterbauten von wuchtigen Quadern dann durch
wie und Durchbrüche ſiber mächtige Viadukte undſhlanke Eiſenbrücklein Wildſchäumende Gebirgsbäche ſtürgen
v Kaskaden zu Tal klare Bergflüſſe rauſchen in die Tiefe

rn erliches Zwergholz kriecht aus dem Steingewirr hervor
n s und Spalten Schroffen und Zinken geben den zer

K tet Felomaſſen das Ausſehen von maleriſchen uralten
wer Es iſt als raunte dieſe gewaltige Natur längſtAungene Lieder aus der getehen I angenheit und

entſchwundenen Heldenzeitalter des Landes

bis 1910 ſich noch eine Zunahme um 2 Millionen Stück be
rechnen ließ

Zieht man nun in Betracht daß ſich in den letzten 25
Jahren Deutſchlands Bevölkerung um mindeſtens 2,1 Mil
lionen Köpfe vermehrt hat und daß die Fleiſchverſorgung
mit Rindfleiſch infolge der Verminderung der ſchlachtreifen
Beſtände zurückgeht Schaffleiſch aus heimiſcher Zucht bald
gänzlich fehlen wird ſo muß eine Vermehrung unſerer
Schweinebeſtände um nur etwa 890 000 Stück als nicht ge
nügend bezeichnet werden Da faſt zwei Drittel des Be
ſtandes überdies noch aus Ferkeln und Schweinen unter
einem halben Jahre beſteht und da wir an gewerblichen und
Hausſchlachtungen bereits im Jahre 1911 über 2414 Millionen
Schweine dem Konſum zuführten ergibt ſich daß die Be

ſtände vom Juni d J geſchlachtet werden müſſen
ehe ein Teil der witgezählten Ferkel die
Schlachtreife erhält Das mindert natürlich das
Fleiſchgewicht der geſchlachteten Tiere Nimmt man aber
als Durchſchnitt ſchon ein Fleiſchgewicht von 112 Zentner pro
Schwein an dann bringt ein Zuwachs von 890 000 Schweinen
in 24 Jahren eine Zunahme von 1 335 009 Zentner für den
Konſum eines Menſchenzuwachſes von 2100 000 Menſchen
d i pro Kopf rund 32 Kilogramm Das würde nicht ge
vügen ſelbſt wenn man nur einen Fleiſchverbrauch von etwa
42 Kilogramm annimmt geſchweige denn wenn man wie
das Reichsgeſundheitsamt 56 Kilogramm Fleiſch für eine
rationelle Ernährung pro Kopf der Bevölkerung fordert
Wenn nun auch infolge der zeitweilig ſehr hohen Preiſe der
Fleiſchkonſum ſehr erheblich zurückgegangen iſt ſo daß wir
im Sommer der Zeit des geringſten Fleiſchkonſums ſogar
weichende Schweinepreiſe hatten ſo iſt natürlich gar nicht
daran zu denken daß bei der verhältnismäßig ſehr geringen
Produktionsſteigerung in den letzten 24 Jahren Deutſchland
jemals ſeinen Bedarf aus der Jnlandproduktion decken kann
Jm Gegenteil das Manko muß größer wer
den wenn nicht der Konſumrückgang den Ver
brauchvermindert Graf Schwerin hat alſo mit ſeiner
Prophezeihung Pech

Sehr bedenklich ſind die ungeheuren Schwankungen der

Schweinebeſtände die immer größer werden Die
Verteuerung der Futtermittel hat es eben mit ſich gebracht

daß die Schweinezucht ſich nur noch bei Teue
rungspreiſen rentiert zumal die Züchtung frü h
reifer Raſſen und die Schnellmäſtung die
Schweine Krankheiten gegenüber empfindlicher und das
Riſiko daher größer gemacht hat Auf jede durch außer
gewöhnlich hohe Preiſe hervorgerufene Gewinnchance folgt
zwar regelmäßig ein ſtarkes plötzliches Emporſchnellen der
Aufzuchtziffern die jedoch ebenſo raſch wieder ſinken wenn
der Preis zurückgeht

Serbiſcher Sonntag

Eine kleine bosniſche Stadt an der Oſtgrenze An die
paar breiteren un regelmäßigen Straßen ſchließt ſich ein enges
Winkelwerk von ſchmalen Gäßchen Reben ſoliden wohn
lichen Häuſern ſtehen elende halbverfallene Hütten Jm
Türkenviertel liegt die Dſchamija Moſchee in träumeriſcher
Ruhe Grüner Raſen umſpannt ſie Weißgraue Leichenſteine
ſind darüber geſät Lichte Falter ſpielen im Sonnenglanz
von Buſch zu Baum von den ſteinernen Turbanen ver
Männergräber zu den ſchmuckloſen Grabſäulen der Frauen
Still und einſam iſt es auch zwiſchen den Wohnhäuſern
Kein unberufener Blick dringt durch die bunten Holzgitterchen
an den Fenſtern ins Jnnere

Auf der entgegengeſetzten Seite der Stadt geht es etwas
lebhafter zu Jm Morgenſonnenſchein kommen die Serben
von den Grenzbergen gezogen zum Gottesdienſt in der Kirche
Kraftſtrotzende Männer und ſehnige Weiber in maleriſcher
Tracht mit vielen Goldborten und ſonſtigem Putz Hart an
der Straße kaum einen Steinwurf von der ſerbiſchen Kirche
entfernt gemahnt eines der vielen vielen Erinnerungs
zeichen an kriegsharte blutige Zeit Ein ſchlichter Denkſtein
kündet Hier liegen 40 k und k Soldaten Die Jahreszahl
darunter zeigt das Jahr der Okkupation an
Der Nachmittag dient dem Vergnügen Tanzboden ift

die ſtaubige Straße der Stadt Wie der Rattenfänger von
Hameln ſchreitet der Muſikus langſamen feierlichen Schrittes
einher und bläſt auf ſeiner einfachen Pfeife eine ebenſo ein
fache Melodie Kolo Kolo tönt es von Mund zu Mund
Burſchen und Mädchen faſſen einander begeiſtert an den
Händen und brehen ſich im Ringelreihen des Kolotanzes
Glühend brennt die Sonne hernieder Jn hellen Perlen
tropft der Schweiß von den gebräunten Stirnen Aber ſie
tanzen tanzen Die niedrigen Gaſthäuſer und Kafanas ſind
dicht weſett Hitze und Alkohol bringen das heiße Blut zum
Wallen Und abends wenn die andern wieder in ihre Berge
reiten oder gehen treibt wohl gar der Kawaß einen beſonders
feurigen Burſchen dem das Meſſer ein wenig zu loſe ſaß in
den Arreſt zu Ausnüchterung und ſteller Beſchaulichkeit

Ein Markttag

Ein farbenfrohes Bild Die verſchiedenſten Trachten
wogen durcheinander Bosniaken und Türken Serben und
Montenegriner dazu noch die Uniformen des Militärs
Buden ſieht man wenig Auf Tüchern liegen die Herrlich

ſchöne Stickereien voll reicher Ornamen
keiten ausgebreitet Häßliche e nte rke a

und buntgewir

Halle Donnerstag den 16 Juli 1914
Das bei der Zählung vom 2 Juni d J beobachtete

Emporſchnellen der Aufzuchtziffer iſt daher eigentlich noch

nicht einmal als eine Produktionsſteige
rung ſondern eher als ein Aufflammen ſpeku
lativer Triebe anzuſprechen Aus dem ruhigen ſteti
gen Fortſchritt früherer Jahre der durch ein gleichmäßiges
Steigen des Konſumbedürfniſſes veranlaßt und durch die
ſteigenden Getreideerträgniſſe ermöglicht wurde iſt ein Spe
kulationsfieber getreten das Produzenten wie Konſumentey
ſchädigt

Noch eines beweiſt jedoch das Ergebnis der letztev
Schweinezählung Vorausſetzung für jede Steigerung der
Viehproduktion iſt eine Steigerung des zur Verfügung ſtehen
den Fuitermittelquantums Wir haben nun ſeit einer Reihe
von Jahren durchweg recht gute Ernten gehabt die mehr
als Durchſchnittserträge ergaben Wenn in dieſer Zeit 1911
bis 1914 die Produktion an Schweinen auf ihrem Höchſt
ſt an d einen ſo geringen Fortſchritt zeigt ſo dünkt mich iſt
das ein Beweis dafür daß die zur Verfügung ſtehenden
Futtermengen nur noch ſehr langſam ſteigen und ſelbſt in
guten Erntejahren nicht mehr eine ſo rapide Zunahme der
Schweinebeſtände wie wir ſie früher zu verzeichnen hatten
ermöglichen Wir werden damit rechnen müſſen daß über
kurz oder lang die Futtermittelerträgniſſe in Deutſchland
faſt ſtabil werden ja es iſt fraglich ob dieſer Zeitpunkt nicht
ſchon erreicht iſt Wer die Reichsſtatiſtik der Ernteerträg
niſſe ſich daraufhin anſieht dem wird es auffallen daß in
der von der Statiſtik erfaßten letzten zehnjährigen Berichts
periode 1899 1909 die Erträgniſſe von Gerſte Hafer
Kartoffeln wohl bedeutende Schwankungen zeigen daß aber
eine wirkliche Ertragsſteigerung eigentlich
nur noch bei Roggen zu beobachten war Wenn
nun ſicherlich durch neue wiſſenſchaftliche Methoden und tech
niſche Errungenſchaften und namentlich durch Kultivierung
von Oedland die Erträge ſich auch noch ſteigern laſſen ſo
wird der Fortſchritt ſich doch weſentlich ver lang
ſamen und damit muß auch für die Schweinezüchtung eine
Verringerung des Zuwachſes eintreten wenn nicht billiges
Futter importiert wird

Ob wir nun dieſe Zeit bereits erreicht haben oder ob
wir ſie erſt ſpäter erreichen ſicher iſt daß die Zunahme der
Schweinebeſtände ſeit 1911 nicht genügt um den
Fleiſchbedarf unſeres Bevölkerungszuwach
ſes zu decken und daß Deutſchland daher unbedingt recht
zeitig dafür Sorge tragen muß daß den Schweinehaltern

billiges Futter in hinreichender Menge zur
Verfügung ſteht Das kann aber nur durch Aufhebung der

Futtermittelzölle erreicht werden D
Teppiche feil kunſtgewandte Frauenhände haben lange
Stunden in den Harems daran gearbeitet Der Goldſchmied
ſtellt ſeine kunſtvoll getriebenen Gold und Silberwaren zur
Schau Gevatter Schuſter türmt ſeine Opanken und hoch
ſtöckeligen Holzpantöſfelchen auf

Das einträglichſte Geſchäft macht aber der Mann der
ſelbſt den ſchäbigſten abgebrauchten Fez wieder zu neuem
Glanz und Anſehen verhilft Auf freier Straße hat er ſeine
Werkſtätte aufgeſchlagen ein kleiner eiſerner Herd mit zwei
mörſerähnlichen Formen bildet ſeine geſamte maſchinelle Ein
richtung Echte Kunſt erheiſcht heiliges Schweigen Stille
herrſcht denn auch an dieſer Stätte Stumm zieht jeder
Kunde ſeinen aus der Form geratenen verfilzten Fez vom
Haupt ſtumm nimmt ihn der Künſtler in Empfang Mit
einem ſteifen Beschen entfernt er zunächſt den Schmutz Dann
ſtülpt er den Fez über die eine mäßig erwärmte Form und
zieht den zweiten Mörſer darüber Durch ein kleines Loch
an der Spitze guckt der Quaſtenanſatz heraus An zwei
Handhaben dreht er das Ganze mit wichtiger Miene und
tiefer Seelenruhe einigemal tüchtig herum Dann bebt er
die obere Form ab und neu aufgedunſtet leuchtet nun der
e in friſchem reinlichem Rot The newest fasbion Be
riedigt ſetzt ihn der glückliche Beſitzer auf und legt einen

Nickel hin

Ein Ritt in die Berge
Die größte Mittagshitze iſt vorüber Wir mieten uns

für billiges Geld einige von den kleinen aber zähen Trag
tieren Schön ſind ſie gerade nicht man kann ihre Rippen

rer und das Fell iſt an manchen Stellen abgeſchunden
enn gewöhnlich dienen ſie zum Holztragen bekommen viel

Schläge und wenig Futter Dem einheimiſchen Sattel miß
trauen wir Sein Holzgeſtell macht ſich auf die Dauer fühl
bar und die Decke darüber nun die macht ſich eben durch
ihre Bewohnerſchaft auch bald fühlbar Wir ziehen bequeme
Lederſättel vor Flugs aufgeſeſſen und fortgeritten hinauf
in die Berge Ein grüner Aſt iſt unſere Reitgerte und ſo
fallen die Rößlein wirklich in leidlichen Trab ja manchmal
wagen ſie ſogar einen kurzen Galopp Fröhlich traben wir
auf der Bergſtraße dahin die lichtgrünen Fahnen des Buſch
waldes grüßen zu uns herüber ab und zu miſcht ſich ſchon
das dunkle Grün eines Nadelbaumes hinein ein Zeichen
3 wir von der Grenze nicht allzuweit entfernt ſind Höher
und höher kommen wir empor die Sonne ſteht ſchon im Weſten
da n wir unſer heutiges Ziel einen freien luftigen
Bergſattel erreicht Ein Han mit weitläufigen Neben

gebäuden ladet uns zu kurzer Einkehr Wir ſteigen ab und



e

n er e n 44 5 net e e l

z e e e

Wozu wir die Höhenrekorde brauchen
Von Heinrich Oelerich

Oelerich der Chefpilot der Deutſchen Vr arg
werke in Lindenthal bei Leipzig hat am e
den t in der vorigen Woche von Linnekogel mi
6570 Meter ſtabiliſierten Höhenweltrekord an ſich

e indem er eine Höhe von 7500 Metern er
reichte Es wird intereſſieren die folgenden Aus
führungen des Fliegers kennen zu lernen der ſich
zugleich auch über die Bedeutung der Höhenrekorde

ausſpricht Die Redaktion
Während bisher die meiſten Rekorde von dem Flugplatz

Johannisthal bei Berlin aus erobert wurden darf ich mich
freuen nun auch einmal unſerem Leipziger Flugplatz einen
Sieg erfochten zu haben Jch ſchäme mich nicht zu geſtehen
daß dieſer Sieg nicht leicht war Denn die Höhe die von

ſo daß es beinahe ein Ding der Unmöglichkeit ſchien ſich in
ihr überhaupt noch aufrecht zu erhalten Jch war um 2 Uhr
nachts auf dem Flugplatz erſchienen und ſtieg nachdem ich
meinen Apparat nochmals einer gründlichen Prüfung unter
zogen hatte 3254 Uhr auf Bereits bei 4500 Meter war mir
eine regelmäßige Atmung nicht mehr möglich Jch mußte
den Sauerſtoffapparat zu Hilfe nehmen worauf es mir ge
lang wieder mit friſchen Kräften höher zu ſtreben Nach
einer Stunde etwa 385 Uhr hatte ich 6000 Meter erreicht
und bald darauf auch die 6570 Meter den Rekord Linne
kogels Jetzt erleichterte mir aber auch der Sauerſtoffapparat
die Situation nur noch wenig Jch fühlte ſchreckliches Un
wohlſein Beſchwerden im Magen und hatte Schwindelanfälle
zu befürchten Doch hatte ich mir vorgenommen unbedingt
mindeſtens 7500 Meter zu erreichen Endlich war es ſo weit
Die beiden Barographen die ich mitgenommen hatte zeigten
übereinſtimmend an daß ich bei 7500 Meter angekommen
war und nun konnte ich wieder die Erde aufſuchen

Jch wählte dazu den Gleitflug um möglichſt ſchnell
wieder die Höhe von 4000 Metern zu erreichen in der man
zur Atmung des Sauerſtoffapparates nicht mehr bedarf Jn
zwiſchen hatte ich aber die Orientierung verloren Als ich
146 Uhr gelandet war merkte ich daß ich nicht in Linden
thal ſondern bei Lützen war Hier erreichten mich dann
bald meine Sportzeugen die meine Barographen zur Unter
ſuchung an das phyſikaliſche Jnſtitut der Univerſität Leipzig
brachten Dann begab ich mich nach Hauſe um nach den
übermenſchlichen Anſtrengungen einen langen Schlaf zu tun

Es wird nicht in Laienkreiſen an Stimmen fehlen die
nun fragen welche praktiſchen Zwecke eigentlich die Er
reichung ſolcher enormen Höhen hat wenn man ſich doch in
ihnen kaum behaupten kann Die Antwort auf ſolche Fragen
läßt ſich ſehr kurz geben Wenn man die ſtrategziſche
Bedeutung der Aviatik ins Auge faßt dann wird immer
von zwei Feinden die ſich mit Hilfe von Flugzeugen be
kämpfen derjenige den Sieg davontragen der am höchſten
fliegen kann er kann den Gegner überhöhen und ihn dann
von oben her durch Wurfgeſchoſſe uſw zu vernichten ſuchen
Daß wir uns alſo anſtrengen jetzt tunlichſt recht hoch fliegen
zu lernen iſt keine Rekordjagd ſondern es hat eine prak
tiſche Bedeutung Und was die Erſchwerung der Atmung
und das körperliche Unwohlſein anbetrifft denen man in
ſolchen Höhen ausgeſetzt iſt ſo wird ſich auch hier Abhilfe
ſchaffen laſſen wenn wir nur erſt genügend viele Erfahrungen

mir erreicht werden mußte erſchwert die en in an

haben Man kann z V mit Sauerſtoffapparaten ganz gut

binden unſere Tiere an den nächſten Baum Salzbeſtreutes
Brot das wir den wackeren Bergſteigern reichen iſt für ſie
ein wahrer Feſttagsſchmaus Viel mehr bekommen wir auch
nicht zur Atzung Dazu gibt es Bier aus der Pivovaria zu
Donja Tuzla zwiebelfarbenen Wein und guten Zwetſchen
ſchnaps Die Hauptſache iſt uns der Rundblick Ueber Kuppen
und Bergrücken ſchweift unſer Auge bis zu den hohen Fels
kämmen mächtiger Gebirgsſtöcke Alles atmet köſtliche Natur
friſche und heiligen Bergesfrieden Die paar Türken die
in der Nähe mit der Verarbeitung von Holz beſchäftigt ſind
ſtören uns nicht Aber unſer Blick taucht in die Zukunft
Wie lange wird es dauern da wird auch dieſe Gegend er
ſchloſſen ſein den breitbehäbigen Han wird ein hohes Hotel
verdrängen franzöfiſch wird man ſprechen Wiener Schnitzel
eſſen und Anſichtskarten ſchreiben

Unſere Tiere ſind ausgeraſtet wir reiten in der ſinkenden
Dämmerung zurück Vorſichtig ſteigen die Tiere abwärts
ſchlüpfrige Stellen bedächtig vorher unterſuchend Schon iſt
die kühle Nacht ebrochen mild blinken die Sterne
hernieder Aus Hütte leuchtet uns anheimelnd warm
das rote Feuer entgegen Wir kehren auf ein Schälchen
Kaffee ein denn der iſt hier ſelbſt in der ärmlichſten Hütte

Und dann geht es wieder weiter hinab ver
ne zu

Das Publikum der Welt

Von Radame Saharet
Madame Saharet die berühmte Tanzdiva die

Lenbach in ſo vielen Bildern verherrlicht hat gaſtiert
jetzt in der deutſchen Reichshauptſtadt Wir haben
die Künſtlerin gebeten uns einiges über ihre Ein
drücke von den Verſchiedenheiten des internatio
nalen Publikums mitzuteilen und ihre Aus
führungen beweiſen ihre Offenherzigkeit aus
ihrem Herzen keine Mördergrube macht

Die Redaktion
Wenn die Deutſchen wüßten wir gerne wir vom

Srettl zu ihnen kommen
Die Deutſchen find ein Publikum das man lieben muß

Die Amerikaner dagegen vor venen ſpielt und tanzt
man nur ihrer Dollars wegen Der Yankee geht nur ins
Theater wenn er erfährt daß der Schauſpieler eine Wolken

t e hat Oder da bei deh e en r i e nern en

werden Es kommt da viel auf Kleinigkeiten an mir
wurde z V nach einiger Zeit der Geruch des Gummimund
ſtückes an dem Apparat unangenehm Hätte ich ein anderes
Mundſtück gehabt ſo wäre mir vielleicht weniger ſchnell un
wohl geworden und ich hätte mich noch höher in die Luft er

n könnenhebe

Huertas ofſtzielle Abdankung

Mexiko 16 Juli
Amtlich wird mitgeteilt daß Huerta dem Kon

greß geſtern nachmittag 4 Uhr ſeine Abdankung unter
breitet hat

Das Schickſal hat den Eiſenkopf nun alſo doch ereilt
Seine Zähigkeit ſeine en mer eit ſelbſt gegenüber der
rieſigen nord amerikaniſchen Union ſind nutzlos geweſen Die

Vereinigten Staaten haben ſich als die ſtärkere Partei er
wieſen denn mag man an dem Protokoll von Niagarafalls
drehen und deuteln wie man will der Erfolg entſcheidet
auch hier Der Erſolg der da heißt Huerta hat abgedankt

Theoretiker mögen behaupten der Halbindianer räume
freiwillig Merikos Präſidentenſeſſel die Praktiker wiſſen es
beſſer wenn ſie erklären dieſer harte Charakter würde unter
gar keinen Umſtänden die Macht aus den Händen geben
wenn nicht die Uebermacht Nordamerikas ihn dazu zwänge
Wie hätten wohl die Gegner Huertas wie hätten die Car
ranza Villa Zapata ihre Streitkräfte von Tag zu Tag
ſtärken können wenn nicht zu gleicher Zeit Wilſons Politik
dem wütenden Huerta wirtſchaftspolitiſche Schläge aller Art
verſetzt und unter der Hand den Rebellen geholfen hätte
Liegt es doch auf der Hand daß die Beſetzung von Veracruz
eine Unmenge von Begleiterſcheinungen haben mußte die
offiziell vielleicht nie bekannt werden wennſchon ſie uertas
Macht herabminderten Man denke nur daran daß ihm die
Waffen und Munitionszufuhr abgeſchnitten war weil an
beiden Küſten von Mexiko die Kriegsflagge der Union von
zahlreichen Schiffen wehte mit denen Huertas etwaige An
hänger nichts zu tun haben wollten Begreiflicherweiſe
Denn die Zufuhr von Lebensmitteln und Munition macht
keinen Spaß wenn ſie in allzunaher Beziehung zur Freiheit
der Perſon und des Geldbeutels des Lieferanten ſteht Ab
geſehen davon hatte Huerta am Ende glücklichere Tage als
Truppenführer wie als Staatschef Ja ſeine Sache wäre
vielleicht zu beſſerem Ziele gediehen wenn er ſich ſelber an
die Spitze ſoiner Truppen geſtellt hätte Jndeſſen drohte ihm
dann wohl in der Hauptſtadt die Nebenbuhlerſchaft des Gene
rals Blanquet Feinde außen und innen kann man ſagen
haben dem ſo lange unerſchütterlichen Huerta ſchließlich die
Feder in die Hand gedrückt mit der er ſchweren Herzens die
Urkunde über ſeine Abdankung unterſchrieb

Ueber Huertas Lebenslauf ſei noch folgendes mitgeteilt
Victoriano Huerta wurde 1854 geboren Als Jüngling

beſuchte er zunächſt die Militärakademie zu Chapultepec
1875 wurde er Jngenieuroffizier An den Ende der 706 er
Jahre ſtattfindenden Kämpfen des Generals Porfirio e
gegen den damaligen Präſidenten Lerdo nahm Huerta nich
teil Als Porfirio Diaz zur Macht gekommen war und ſeine
Reorganiſation des mexikaniſchen Heeres begann unter
reitete Hauptmann Huerta 25 Jahre alt dem Präſi

denten einen Plan zur Schaffung eines Generalſtabes Diaz
ſtimmte dieſem Plane zu und Huerta wurde ſo der Gründer
des gegenwärtigen mexikaniſchen Generalſtabskorps

Als im Jahre 1910 Francisco Madero im Norden ver
Republik ſich erhob und auch in anderen Teilen des Landes
Unruhen ausbrachen wurde General Huerta nach dem auf
rühreriſchen Staate Guerrero befohlen um hier wie im
Staate Morelos gegen den Bandenführer Zapata Ordnung
zu ſchaffen Seine offenſichtliche Zurückhaltung in der Ver
wendung der ihm anvertrauten Truppen verſchlimmerte die
Lage der Regierung ſehr Deren Mißtrauen erwachte und
Huerta wurde nach kurzer Zeit wieder nach Mexiko Stadt
zurückgerufen Kaum war er in der Hauptſtadt angelangt
als auch die Diaz Regierung völlig zuſammenbrach Huerta

an

haben Was nicht ſenſationell iſt das intereſſiert ihn nicht
das reißt ihn nicht heraus aus ſeinem Gleichgewicht aus
ſeinem Alltag Hat er aber eine Senſation ſo iſt er bereit
ſie mit Gold aufzuwiegen

Die Kehrſeite dieſer Medaille iſt daß ſich der Künſtler
künſtlich zur Senſation machen laſſen muß

Man kann da nichts tun gegen die amerikaniſche Re
porterſeuche Den ganzen Tag vom früheſten Morgen bis

m ſpäteſten Abend iſt man von den wiſſensdurſtigen ameri
aniſchen r geplagt Heute muß man ihnen ſein

Leben beichten Morgen wollen ſie unſere Anſicht über Herrn
Wilſon hören Und geſtern wollten ſie wiſſen wann wir
glauben daß der Tunnel zwiſchen Europa und Amerika ver
wirklicht werden wird

Der Londoner Jch mag ihn erſt recht nicht Ernſt
den Kopf auf die Hand geſtützt vergräbt er ſich ins Fauteuil
Wie aus Erz gegoſſen Wie eine Satue ſtiert er mich un
unterbrochen an Nur ab und zu läßt er ein anerkennendes
oder tadelndes Wort zum Nachbar hinübergleiten Dieſe
ſcharfen Blicke ſind furchtbar

Aus jeder Ecke von oben von unten ſtarren dieſe
ſteinernen Augen auf die Bühne

Es iſt eine Qual
Wie anders ſind die Berlinerl Man zente mich

mit verbundenen Augen vor ein fremdes Publikum füh en
ich würde ſofort fühlen wenn ich Berliner ror mir hätte

Das Berliner Publikum gibt ſich vollkommen natürlich Es
ziert ſich nicht es iſt immer zur Freude zur Zuſtimmung ge
neigt auch wenn man ſie manchmal gar nicht verdient
Vor 10 Jahren war es ganz gleich was und wie ich tanzte
S die Berliner waren immer begeiſtert Die Hauptſache
war die Saharet tanzt Auch jetzt laſſen ſie mir es richt
entgelten daß ich einen etwas ſteifen Fuß habe den ich mir
durch Ueberanſtrengung zug zen habe Nur iſt deutlich zu
bemerken daß ſich in den letzten 5 Jahren der Geſchmack des
Berliner Publikums geändert und gebeſſert hat Man iſt
wähleriſcher geworden Anſpruchsvoller Mich freut s Es
iſt ſpn wenn einem auch einmal das Publikum im
poniert

Und darum tut mir s beinghe leid daß ich ſie jetzt zumletztenmal ſehe die Berliner n ich den r
letzte Tournee um die Welt anzutreten und mich dann für
immer zurückzuziehen Jch werde noch einmal zu den ſplen
diden Amerikanern und den ſtarren Engländern gehen
aber die Berliner werde ich immer in der liebſten Erinnerung

n h vW d ee e e t er r e f rer h he gere en wenn etwas n

in Leipzig durch den Vorſitzenden des Schwur
g

militäriſchen t d kdann nach der Hauptſtadt zurück um ſich dem proviſoriſchen
Präſidenten de la Barra zur Verfügung zu ſtellenDieſer ſandte ihn nach einigem Se wieder gegen
Zapata und die Guerrero Rebellen Es kam abermals zu
kleinen Gefechten zumal der in der Zwiſchenzeit an Macht
ewinnende Francisco Madero es verſtand durch Verhand
ungen mit Zapata und durch Druck auf die Barraſche Re
ierung die Bewegungen der Kolonnen Huertas zu hemmenHuerta hat dem ſpäteren Präſidenten Madero dieſes Ein
eifen in ſeine Angelegenheiten niemals vergeben und ausſener gri ſtammt ſeine Abneigung gegen den Präſidenten

Als Madero zum Präſidenten der Regierung erwählt
wurde ſuchte er Huerta möglichſt bald aus der Hauptſtadt
zu entfernen Er ſandte ihn zum vrittenmal gegen Zapata
Da die Gefechte gegen die Rebellen große Opfer gefordert
hatten wurde Huerta zurückgerufen und durch einen anderen
General erſetzt

Als die zweite Revolte im Frühia r 1913 ausbrach an
deren Spitze wiederum Felix Diaz ein Neffe des ehemaligen
Präſidenten Porfirio Diaz ſtand war Huerta der
General in der Hauptſtadt Präſident Madero berief ihn
alsbald an die Spitze aller loyalen Truppen und übertrug
ihm die volle Kommandogewalt in der Stadt

Sobald der bis dahin regierungsfreundliche General
Blanquet mit einer Unterſtüßungskolonne eintraf hatte
Huerta ehe BVlanquet die Stadt betrat eine Unterredung
mit dieſem und mit Diaz Dieſe Ausſprache beſiegelte Ma
deros Untergang Madero und ſein Bruder wurden gefangen
genommen beide unter der Anſchuldigung ſie hätten Huerta
nach dem Leben getrachtet Sie erhielten keine Gelegenheit
ſich zu rechtfertigen wurden kurze Zeit nach ihrer Gefangen
nahme unter nicht völlig aufgeklärten Umſtänden erſchoſſen
und Huerta erklärte ſich bis zur endgültigen Wahl durch das
Volk zum proviſoriſchen Präſidenten von Mexiko

Wie energiſch er dann gegen Nordamerika aufgetreten
iſt weiß ja jeder Deshalb fragt es ſich auch ob dieſer Mann
der ſkrupelloſen Tat für immer vom politiſchen Theater ab
getreten iſt oder ob er plötzlich einmal wieder mit durch die
Erholung geſtärkten Kräften die Welt von ſich reden Pr

r

Einzelheiten über Huertas Abdankung berichten folgende
Drahtmeldungen

Mexiko 16 Juli
Nachdem Huerta geſtern den Abgeordneten ſeine Ab

dankung unterbreitet hatte beauftragte das Miniſterium des
Aeußern eine Kommiſſion mit der Erſtattung eines Berichtes
nach dem entſchieden werden ſoll ob die Abdankung anzu
nehmen iſt Die Abgeordneten und die u der Tribüne
re Hoch Huerta als die Abdankungsakte verleſex
wurde

Mexiko 16 Juli
Der Miniſter des Auswärtigen Carbahal hat geſtern

abend den Eid als Präſident von Mexiko vor verſammelten
Senatoren und Abgeordneten abgelegt Darauf begab or ſich
begleitet von den Garden des Präſidenten unter den He
geiſterten Zurufen der Menge nach dem Nationalpalaſt

Huertas auffällige Sorgloſigkeit
Newyork 16 Juli

Huerta iſt aus Mexiko City noch nicht abgereiſt ſondern
in der Stadt zurückgeblieben anſcheinend vollkommen ſorglos

Mord und Gefangennahme von Ordensbrüdern
in Zacatecas

Wafhington 16 Juli
Präſident Wilſon hat von einem Mitglied des Orden

der chriſtlichen Brüder ein Telegramm erhalten wonach der
Direktor und der Jnſpektor des Ordens in Zacatecas ge
tötet und 11anderemMitglieder ſämtlich Franzoſen
gefangengenommen worden ſind Der Orden hat ſich
auch an die franzöſiſche Regierung gewandt um die Frei
laſſung der Gefangenen zu erwirken und Wiederholungen
ſolcher Ereigniſſe auch in anderen Städten wo der Orden
Niederlaſſungen beſitzt vorzubeugen

Deutſches Reich
Eine neue Rüſtungsvorlage

Die Gerüchte daß über kurz oder lang in irgend einer
Geſtalt eine neue Wehrvorlage das Licht der Welt erblicker
werde ſind ſeit Verabſchiedung der bis jetzt letzten Wehr
vorlage nicht verſtummt Nahrung erhielten die Gerüchte
durch die fortgeſetzten Reu und Mehrforderungen der Wehr
vereine Die amtlichen Stellen haben allerdings bisher jed
wede derartige Abſicht mit ziemlicher Entſchiedenheit de
mentiert So noch neulich der bayeriſche Kriegsminiſter
v Kreß Seine Worte klangen ſehr beſtimmt Aber ſchließ
lich nicht beſtimmter als das Dementi mit dem ein paar
Monate vor der Einbringung der Wehrvorlage die Nordd
Allg Ztg das Rieſenprojekt dementierte Nunmehr ſchreib
von einer Reiſe aus Südtirol dem Vorwärts ein Reichs
tagsabgeordneter deſſen Namen nicht genannt wird

Jn Wahrheit gibt s eine Vorlage die weit mehr al
eine halbe Milliarde fordert für ſtrategiſche Zwecke
Das braucht Late nicht notwendigerweiſe ein
Rüſtungsvorlage zu ſein aber ſie könnte ſich doch uw

nur ein Beiſpiel zu nennen auf Eiſenbahnbauten be
ziehen Jch kann Jhnen weiter mitteilen daß mit dem
Gedanken geſpielt wird dieſe Vorlage eventuell zur Auf
löſung des Reichstages zu benutzen Ich betone daß ich
aus ſehr guter Quelle geſchöpft habe

Wir können demgegenüber nur nochmals betonen daß
zurzeit eine neue ihr Wege nicht in Ausſicht genommen
iſt Auch Fr ſtrakegiſche Bahnen iſt ein Projekt in einem
ſolchen Umfange abſolut un wahrſcheinlich Gehören zu einem
ſolchen umfangreichen doch Vorarbeitzn die nich
verborgen bleiben Jm übrigen iſt unſer Bahnnetz auch im
Oſten gut entwickelt Das bayeriſche Kriegsminiſterium haauf eine Anfrage auch beeilt zu erklären daß weder eine

rategiſche noch eine Rüſtungsvorlage in Ausſicht ſei
Warten wir ab

Abermals eine richterliche Verwarnung an die Geſchworenen

Leipzig 16 Juli
Wie aus Plauen gemeldet wird iſt auch dort wie

chts eine Verwarnung an die Geſchworenen

Eskorte von Mexiko nach Veracruz und kehrte



en

en
zu

cht

e

n

us
n

lt

dt

rt

en

in

n

te

n

al
te
ig

n

ta
t

n

15

T

c

de

b

es

te
x

n

ge

4 S trichts nahm Landgerichtspräſident v Weber dier die en ter unter Hinweis auf die
Rchtebe ung zu ermahnen ihre geſetzliche

ueber die Ernennung der Staatsſekretäre des Ausärtigen und des e amtes zu preußiſchen Staats
wo niſtern können ſich die Junker immer noch nicht beruhigen
mi bei tritt dann eine amüſante Meinungsverſchiedenheit
ſchen der Kreuzzeitung und der Conſervativen Cor

zwiſ den zutage Die erſtere hatte ſich ſchließlich mit der
M lgrege abgefunden indem ſie es als wahrſcheinlich be

Nhnete daß gerade die Ernennung des Reichsſchatzſekretärs
n Mitglied des preußiſchen Staatsminiſteriums ihn der

Keeinfluſſung durch den preußiſchen Finanzminiſter zugäng
ſicher mache ſo daß alſo das ſpezifiſch preußiſche Intereſſe
i dieſe Weiſe noch gewinnen würde Die Conſervative

Correſpondenz dagegen erklärt
Die Jdee durch Heranziehung der Reichsſtaatsſekretäre

in das Staatsminiſterium ihnen bei Ausführung der
Reichsgeſetze nützliche Anhaltspunkte von ſpeziell preußiſchem
Intereſſe aus zu geben wird ſich fürchten wir praktiſch
weniger geltend machen
Infolgedeſſen überwiegen für die Conſervative Torreſpon

en die ſtaatsrechtlichen Bedenken Beſonders ärgerlich ſt
a

d

ſie dtöße dere Wnetendan

ſind

Rücktritt des Oberpräſidenten von Schleswig Holſtein
Bekanntlich iſt von den Staatsbehörden neuerdings in der
Rordprovinz etwas ſchärfer mit Aus weiſungen gegen
die däniſche Agitation vorgegangen worden Jn Verbindung
damit dürfte ſtehen daß wie die Neue Politiſche Korre
ſpondenz meldet der Rücktritt des Oberpräſidenten
pon Schleswig Holſtein des Herrn von Bülow
bevorſteht

Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend Be
willigung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Woh

rüber d wie die letzten Ernennungen zeigen die
reren Leute im Herrenhauſe und im
e von der Regierung unbeachtet geblieben

nungsverhältniſſe von Arbeitern die in ſtaatlichen Betrieben
beſchäftigt ſind und von gering beſoldeten Staatsbeamten

Regierung und Bürgermeiſterwahl in Zabern Die Liga
für ElſaßLothringen hat für das verfloſſene Vierteljahr einen
Mitgliederzugang von faſt 50 Proz gegenüber ihrem Beſtand
am 1 April aufzuweiſen Der wiedergewählte Bürger
meiſter von Zabern hat die Annahme ſeiner Wahl der Ge
meindevertretung angezeigt Die Beſtätigung Knöpflers
durch die Regierung wird bereits von der mit Regierungs
kreiſen Fühlung unterhaltenden deutſchen Preſſe des Reichs
landes als ausgeſchloſſen bezeichnet Die nationaliſtiſche
Preſſe voran die Bürgerzeitung rechnet gleichfalls mit der
Nichtbeſtätigung Knöpflers als neuem Beweis des anti
elſäſſiſchen Regierungskurſes

Landung franzöſiſcher Luftſchiffer auf deutſchem Voden
Aus Metz 15 Juli wird gemeldet Geſtern abend landete
ein mit drei Herren aus Nancy beſetzter franzöſiſcher
Freiballon öſtlich don Metz in der Nähe von Rollingen
im Landkreiſe Metz Die Luftſchiffer packten ohne ſich bei
der Behörde zu melden den Ballon auf ein Fuhrwerk und
fuhren nach der nächſten Bahnſtation in Berlingen um nach

Nancy re Kurz vor der Abfahrt des Zuges
wurden ſie aber von Gendarmen angehalten und
genötigt die Nacht am Orte zu verbringen Heute früh
nahmen die Zivil und Militärbehörden eine eingehende
Unterſuchung vor die ergab daß es ſich um drei Zivili
ſten handelte ſonſt aber nichts Verdächtiges zutage brachteDen Luftſchiffern wurde daher gegen Mittag geſtattet nach

Vancy zurückzukehren

Parteindchrichten
Wie die 1000 Unterſchriften unter den konſervativen

Wahlaufruf in LabiauWehlau zuſtande gekommen ſind dar
über haben wir wiederholt berichtet Sogar Tote haben
unterſchrieben Der Hartungſchen Zeitung geht zu dieſem

Thema eine Zuſchrift zu deren Urheber bittet ſeinen Namen
nicht zu nennen Er ſchreibt Sie werden begreifen wes
halb Er führt dann aus

Auch ich bin als konſervativer Vertrauensmann unter
dem konſervativen Wahlaufruf aufgeführt trotzdem ich ſowie
manche meiner Nachbarn in der Umgegend abſolut nichts da
von wiſſen Wir ſind auch teilweiſe ohne unſere Zuſtimmung
und Beitrittserklärung zum konſervativen Verein ſeit Jahren
ſchon einfach hinzugeſchrieben und die Beitragsliſte die bei
uns einging war natürlich das einzige Zeichen unſerer kon
ſervativen Geſinnung da wir wohl oder übel doch 50 Pfg
zahlen und zeichnen mußten Nun muß dieſer Beitrag der
ja freiwillig ſein ſoll wohl zu niedrig geweſen ſein jeden
falls hatte in dieſem Frühjahr der betreffende Herr Ein

III TT

1,50 Mk feſtgeſetzt Das war mir denn doch zu viell Jck
ſchrieb in die Rubrik Vemerkungen Jch zahle nicht Und
damit fertig Daraufhin bin ich alſo trotzdem und alledem
als konſervativer Vertrauensmann aufgefi thagte r bis
jetzt noch keinen angetroffen der ſich beſchwert hätte daß ſein
Name nicht unter dem konſervativen Aufruf ſteht

Hof und Paerſonainachrichten
Der Kaiſer hörte nach einem Telegramm aus Bale

ſtrand zufolge nach einem frühmorgens unternommenen
mehrſtündigen Spaziergange mit dem Gefolge einen kriegs
eſchichtlichen Vortrag des Generalleutnants Frhrn vonFegtag Am Nachmittag fuhr der Kaiſer mit den Her

ren ſeiner Umgebung an Land und nahm den Tee im Garten
des Profeſſers Dahl r

Ausland
Oeſterreich und Serbien

Zu Peſt im Abgeordnetenhauſe führte Miniſterpräſident
Graf Tiſza in Beantwortung einer Jnterpellation aus

Die Beziehungen zu Serbien müßten geklärt werden
Die verantwortlichen Faktoren ſeien ſich bewußt welche
Intereſſen ſich an die Erhaltung des Friedens knüpften und
die Angelegenheit müſſe nicht unbedingt zu einer kriegeriſchen
Entſcheidung führen Der Miniſterpräſident widerlegte die
peſſimiſtiſche Auffaſſung als ob die bosniſchen Zuſtände
revolutionär ſeien Allerdings müſſe der großſerbiſchen Agi
tation mit aller Energie entgegengetreten werden

Auf eine Jnterpellation betreffend die Lage der öſter
reichiſch ungariſchen Staatsbürger in Belgrad erklärte der
Miniſterpräſident die alarmierenden Nachrichten hätten ſich
nicht bewahrheitet und es ſei kein Grund vorhanden anzu
nehmen daß die Bevölkerung Belgrads feindſelige Kund
gebungen beabſichtige

Die Unterſuchung über das Attentat in Serajewo wird
erſt in etwa 14 Tagen beendet ſein Das Standrecht wird
bis dahin aufrechterhalten bleiben

Valona ſchon gefallen
Nach Rom gelangte Gerüchte beſagen daß Valona be

reits gefallen ſein ſoll
Flüchtlinge aus den von den Epiroten beſetzten Gebieten

berichten über furchtbare Grauſamkeiten der Epi
roten gegenüber der mohammedaniſchen Bevölkerung Ganze
Dörfer wurden von ihnen niedergebrannt und die Moham
medaner maſſakriert Unter den albaniſchen Aufſtändiſchen
die von dieſen Untaten Kenntnis erhielten herrſcht große
Erregung und man hält es nicht für ausgeſchloſſen daß ſie
ſich nunmehr gegen die Epiroten wenden werden obwohl ſie
mit ihnen in der letzten Zeit zweifellos kooperierten Die
Befehlshaber der Stationsſchiffe von Valong haben Befehl
erhalten alle notwendigen Maßnahmen zur Verhinderung
der Zufuhr von Waffen und Munition für die Aufſtändiſchen
und die Epiroten zu treffen Die Neue Freie Preſſe
meldet aus Durazzo Die Epirotemn ſtehen etwa zehn Stunden
die albaniſchen Aufſtändiſchen etwa drei Stunden vor Va
lona Der Munitionsnachſchub wird von Janina über
Argyrokaſtro von griechiſchen Militärautomo
bilen unter griechiſcher Flagge geleitetEiner weiteren telegraphiſchen Meldung des Wiener Korr
Bureaus aus Duragzzo zufolge ſind ſechs Offiziere in türki
ſcher Aniform aus Dulcigno in Slinea angekommen von
wo ſie ſich nach Jſchmi ins Nebenlager begeben haben Sie
ſollen ſich im Beſitz von fünftauſend Napoleondors befinden

Verbandstage

21 Deutſcher Ortskrankenkaſſentag

Darmſtadt 15 Juli
Der dritte und letzte Verhandlungstag begann mit der

Erſatzwahl für ein ausgeſchiedenes Vorſtandsmitglied die
Wahl fällt auf Leichſenring Straßburg i Elſ Sodann
wird die geſtern abgebrochene Ausſprache über

das Aerzteabkommen
fortgeſetzt

Hof Karlsruhe i faßt in wenigen Worten die
Stellungnahme der ſüddeutſchen beſonders der badiſchen
Kaſſen zuſammen Es beſtanden und beſtehen noch heute dort
beſondere Verhältniſſe die berückſichtigt werden müſſen was
durch eine Abänderung der Reſolution geſchehen könne
Nach längeren weiteren Auseinanderſetzungen erhält der Vor
ſitzende Fräßdorf das Schlußwort Er führt darin aus
daß die Nothelfer oft eine ganz ungebührliche Abfindung ver
langen die auf ein vernünftiges Maß zurückgeführt werden
müſſe Den Badenſern müſſe entgegengewirkt werden da

J voll 5 e re
rvertrages ſeien nichnicht et die ten für die eher

Es wird darauf die Reſolution in folgender Faſſung an
genommen

Die 21 Jahresverſammlung des uptverbandes
deutſcher Ortskrankenkaſſen erkennt as Berliner
Einigungsabkommen vom 23 Dezember 1913 grundfätzlich
an und verpflichtet die Verbandskaſſen insbeſondere die
in Abſchnitt 11 des Abkommens vorgeſehenen Beiträge zur
Abfindung der während der Konfliktszeit angenommenen
Aerzte für das richtige Das ſoll auch sehen in den
ſüddeutſchen Staaten in denen beſondere Abkommen be
ſtehen wenn die dort tätigen Kaſſenärzte ſich gleichfalls
auf den Boden des Abkommens ſtellen und ſich an der Auf
bringung der Mittel wie im Berliner Abkommen vorge
ſehen beteiligen

Darauf berichtet der Vorſitzende Fräßdorf zu dem
Abkommen zwiſchen Kaſſen und BVerufsgenoſſenſchaften

betreffend die Vergütung bei Uebernahme des Heilverfahrens
durch die Kaſſen Bei der Durchführung dieſes Abkommens
haben die Kaſſen mehrfach Schaden gelitten und manche
Einzelheiten laſſen das Einkommen bereits jetzt bedenklich
erſcheinen Es ſollen die Erfahrungen mehr ausgetauſcht
und nötigenfalls ſoll für Abhilfe geſorgt werden Schließlich
ſei noch die Löſung des Abkommens nach der einjährigen Friſt
erwägenswert

Das nächſte Referat betraf die Gewährung von
Krankengeld für Sonn und Feiertage

ohne Beitragserhebung für dieſe Der Referent Verwal
tungsdirektor Sigmund Karlsruhe führte hierzu aus
das Oberverſicherungsamt verlange in einer Entſcheidung
von den Kaſſen ſie ſollten nur für die Wochentage Beiträge
erheben aber für 360 Tage im Jahre Leiſtungen gewähren
Das könne aber mit den geſetzlichen Beſtimmüngen nicht in
Einklang gebracht werden Leiſtung und Gegenleiſtung feſt
zuſetzen ſei Sache der Satzung Es empfehle ſich die Be
rechnung der Beiträge für ſieben Tage und ebenſo auch die
Leiſtungen für den gleichen Zeitraum anzuſetzen Die Ver
ſichungsbehörde laſſe das jetzt zwar nicht zu man müſſe daher
Material ſammeln damit man auf Grund deſſen geeignete
Schritte unternehmen könne

Die im Sinne des Referenten liegenden Leitſätze wurden
angenommen Es wurde in ihnen beſonders zum Ausdruck
gebracht daß den Forderungen des Beſchlußſenats des Ober
verſicherungsamtes nicht zugeſtimmt werden könne

Eichſtädt Weimar tritt für eine Erweiterung der
Druckſachentaxe für Krankenkaſſenſendungen ein und emp
fiehlt erneut in dieſer Richtung beim Reichspoſtamt vor
ſtellig zu werden Die Verſammlung beſchließt in dieſem
Sinne geeignete Schritte zu unternehmen

Der Vorſitzende Landtagsabgeordneter Fräßdor
Dresden referiert über

gegenſeitige Krankenhilfe
und Kontrolle bei Ueberweiſung erkrankter Mitglieder Be
rechnung der Selbſtkoſten dabei und Regelung des Abrech
nungsverfahrens Der Referent empfiehlt von der Ueber
weiſung kranker Mitglieder den weiteſtgehenden Gebrauch zv
machen Die Kaſſen ſollen ſich dabei gegenſeitig nur die tat
ſächlich entſtandenen Koſten bis zur geſetzlichen Höhe be
rechnen Die fremden Mitglieder ſollen dabei im Jntereſſe
ihrer ſelbſt wie auch in dem der Kaſſen den eigenen Mit
gliedern völlig gleichgeſtellt werden

Die Verſammlung ſtimmt den Ausführungen zu
Direktor Albert Kohn Berlin berichtet über gemein

ſame Abſchlüſſe mit Kurbädern zur Unterbringung von
Kaſſenmitgliedern und teilt mit daß mit einer ganzen Reihe
von Bädern ſolche Abſchlüſſe zugunſten der Kaſſe zu erheblich
niedrigeren Preiſen abgeſchloſſen ſind und es liege nur ap
den Kaſſen von dieſen Vorteilen Gebrauch zu machen

Thier Halle ſprach über die
Weiterverſicherung

in niedrigeren Klaſſen oder Lohnſtufen beim Uebertritt aus
verſicherungspflichtiger Beſchäftigung in freiwillige Verſiche
rung und ſpricht ſich dahin aus daß dieſer Frage größere
Beachtung zugewandt werden müſſe als bisher

Nachdem noch eine Reihe von Verwaltungsfragen ver
handelt worden war wird zum Ort der nächſten Tagunso
Kaſſel gewählt Es ſtanden neben dieſem Orte noch Düſſel
dorf und Hannover zur Wahl

J h DDSVeran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J Siegfr Dyck Feuilleton J uſw MartipFeuchtwangerz für Ausland u letzte Rachrichten Dr Kar
Baerz f d Anzeigenteil J V Ludw Don ges Druck u Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften ar
die Redaktion Beri Einſendungen uſw ſind ſteis an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelne

Redakteure zu richten
Dieſe Rummer umfaßt 19 Seiten

Das bedeutet ne

c Zuvwvorlässägkolts Prüfung

t der Wagen des Tages
erhielt auf der Oesterreichischen Alpenfahrt 1914 der schwierigsten

ohne vorheriges Befahren der Strecke

Dreimal den Grossen Alpenwanderpreis

ünnimnmnmnmn

Fünf ersto Preiss

Den Teampreis als sinziges strafpunktfreies Team

Fünf silberne Wagenplaketten

Ein ungeheurer Erfolg wie er noch nie erreicht wurde
ADUDI AUTOMOBII WVERKE M B H DWVICKAD i SA

Voersagt in gewährt völlige ist schnell und eiKNucdl keiner Lage Kudi Gicherheit Rudi ver Bergeteiger
FHH h ſmnhmnnnmennmnenmnnummnmuunmnnmmnnnunmnunnmanma

Die Audi Alpenwagen Waren ausgerüstet mit Gontinental Pneumatiks Zenith Vergasern und P W Kugellagern
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Eintrittspreiſe An der Kaſſe Mk O 75 im Vorver

8 Uhr 15

en 16 Juli hnen werden gelache 2 nene Sohlagern wisehonfaſ im Walhalla Thoator
Lokalburleske in 2 Bildern u 1 Zwischenspiel

Bild Lindemanns Wohnung Halle n S
Bd Auf der Polizeiwnache

Zwischenbild Im Zuschauerraum des Walhalla Theaters
Zur gefl Benchtung Das verehrte Publikum wird gebeten
sich durch die Vorgänge im Zuschauerraum während des
Zwischenspiels nicht irritieren zu lassen

e Hartenstein s
T Eine Kitzlige SacheRurleskoe

Tageskasse 10 1I u 46 Uhr Sonntags ununterbrochen

Thalia Theater
Die Frau Präsidentin

Sonnabend 18 Juli abends 8 Uhr
Konzert des Stadttheater Orcheſters

Kapellmeiſter Wilh König
zu volkstümlichen Eintrittspreiſen

Eintritz 20 Pfg für jedermaunun

Phanomobil

Unseren General Vertreter Herrn Otto Kühn betraf bedauer
licherweise ein E

Brand Unglück
Wir helfen Herrn Kühn der nach wie vor die aus

sohliessliche Allein Vertretung unserer Phänomohbile
nobst Ersatz und Zuhehörteilon hat über die augen
blicklichen Schwierigkeiten sofort hinweg so dass seinBrunnerts Bellevue

a Grosser Walzer Abond 0 er Orcheſter Militärmuſik Eintritt frei Programm 10 Pfg Betſſe einen Inte7 rehun

2 Konzerte
erleidet Alle Phänomobil Besitzer und Interessenten bitten Wwir
Herrn Kühn ihr Wohlwollen und ihre freundliche Unterstützung nach
wie vor bewahren zu Wollen

Jeder einzelne der Herren Interessenten
wird genau wie bisher in reellster gewissen
haftester und promptester Weise bedient werden

Phänomen Werke Zittau

vom verſtärkten

Stadttheater Orchester
50 Muſſiker Hart Joh Snoer vom Winderſtein

Orcheſter als Gaſt
Leitung Köntgl Profeſſor

Hans Winderstein
1 Konzert Dienstag 21 Juli abends 8 Uhr im

Zoo0 Garten
Richard Wagner Franz Liszt Abend

kauf Hofmuſikalien Handlungen H Hothan und R Koch
Mk O 60 für Abonnenten und Aktionäre ProgrammMk O 30 vobligatoriſch

2 Konzert z Mittwoch 22 Jnli abends 8 Uhr in

Bad Wiüttelimcl
Sinfonischer Abend

Eintrittspreiſe An der Kaſſe Mk J im Vorverkauf
Handl H Hothan und R koch Mt 80 für

bonnenten Programm Mk 40 ohligatoriſch
Bei ungünſtigem Wetter findet dieſes Konzert zu den

gleichen Eintritts bedingungen wie für Wittekiud im
Saale des Zoolog Gartens ſtatt

F eII

See
ſein kt Sehlteenhaug Garten

Ha 4l1 v KarlstrFreſtag den 17 JTuli s Uhr abends
Grosses Sinfonie und

Solisten Konzertausgef von der Kapelle des Füs Rgts Seonerhj reld
marsehall Graſ Blumenthal MWagdeb Nr 36

Leitung Königl Musikdirektor Herr R Fister
Einlass 35 PfgAlle Karten eben Gültigkeit 10 Karten 50 M

F O Stoye 2

ngs Am Sonntag den 23 Auguſtv e Sonderzugnachö,eipzig
zum Beſuch der BugraDie Anmeldungen zur Teilnahme werden möglichſt dald erbeten

und jeden Sonntag vorm 10 12 Uhr in der Verxeinsbibliothek

i pit Siſeh inget mim Karton a 63 P h Pf4h

da Mdb Butter 60
II Pf

leinsohmeskende

Meine tadellos fünktionirende maschinelle Kähleinrichtung
bietet der w Kundschaft den bei augenblicklicher heisser Witterung
r willkommenen Vorteil eine sehr gut gekühlte feste Butter
zu erhalten

Fr H KrauseButter Grosshandlung 19 Filialen

Dreyhauptſtraße 5 angenommen Die Koſten einſchl Einlaßkarte
zur Ausſtellung betragen für Mitglieder Mk 220 Mitgliedskarte
vorlegen für Gäſte Mk 250 und ſind gleich bei der Anmeldung
zu entrichten

I Kurort im OberharzBahnstation
600 m ü d M

I nk Nachkuren Schwindsüchtige

finden keine Aufnahme IIlustr FührerWohnungsverz jede weitere Auskunft durch die
Kurverwaltung Tel 40

Esmarchist dor bhoste Labeotrank
Fernsprecher 3304 und 299

Amigumimnigunnunm n
u

e

Schreibarbeiten jeder Irt
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Ver lfältiRundſchrift Stenographie 2 a liefert ſch e ownger

Halliſche Schreibſtubre
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stollenloſer ilfskräfte für Schreib Kontor Bureangrbet 7 Stunden und Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Fernſprecher 8032

u
450 m M

etarxstes Racdiium
Sschwefei Thermaſbad Deutschlands

Radium MinoralbädoerMoorbäder Trinkkuron Medikomechanisches institut
Salson April bis Novewber Frequenz 16 200 Personen

roh cHote und Ponsion Ebersberg
Prosp d d Bes R Brettsehnelder

ünſers Hotel WolfsbBe an i
Karlſtraße 16

Apollo Theater
Heute Donnerstag abds 810 Uhr

zum 1 Mal die Novitält
Möein alter Herr

Dev i 3 Akt v F u V Arnol
Jm Theater kühler üufenthan

Garten Promenagaden

Bad Wittekind
Freitag den 17 Juli

nachm 3 Uhr
Kur Konzert

vom
Stadttheater Orchester

er Wilh König
Eintritt nrit 35 Pfg einſchl

illettSteuer

S

VFREI
Salzgrafenstr 2 II
Ab Freitag den 17 Julli

täglich 5 Uhr
RKusstellung

v Gemälden u Zeichnungen
von Pellegrini

Nichtmitglieder 50 Pfg

Stempel fabriziert C Kuban
Gr Steinstr 44 neben Walhalla
z Konkurrenzlose Prelse

Zitronensaft
Fl 30 50 Pf 1

flimhbeersaft
Kirschsaft

Fl 50 Pf, I 7 50
Drogerie

Max Rädler
Ranniſcheſtraße 2ſeue ſasche

koſtet Gold darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hydraufith
geſ geſchützthärteſte tet mildeſte hell

gelbe Kernſeife Ueberall erS hältlich in Riegeln u Stücken
Es gibt keinen Erſatz

Shällteſvannen

t er Wellensehleg mit 20 Lir
e Wasser Ab 38 b 42

Gr UlMax Horrmand richstr 57

vorm Wilh Heckert
h gute Schläger u

Weibchen auch rotbrauno zu
vert Wilhelmſtr 7 Gartenb II

Kur erht mit dem
2353 nt Unent

hrlich für jeden
Haushalt Fast
Oberall zu haben

Fabrikanten
Günther Hansa

Ernst Heinriohshoten
Halle a d Krukenbergstr 28

Rino Salbe
wird bei

Verletzungen Flechten
Haut Ausschlägen bösen
Fingern Bartfieohten und

alten Wunden

angewendet
Doso M 15 u 2 25
Zu haben in allen e

B
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